
U J Eberhard: Handbuch der Orgelpraxis ZU EGB-Gotteslob Regensburg 1977
Verlag Gustav Bosse. 492 S kart., 39 ‚— .
Ist der rgel-abstinente Karfreitag passe? ancher Trganis hat 1n den etizten Jahren,

sSeın Pfiarrer sich einer lıturgisch-funktionalen Begründung des Orgelspiels nschloß
selbst Karfireitag die Tge. nıcht sScChweigen Jassen, Iiwa eiınen ‚Wischengesan:
durch 1Ne meditative Choralbearbeitung gestalten Miıt diesem ragnanten eispie. aßt
S1ıch ohl Desten charakterisieren, WwWIie sich die der 1ge. 1M Zuge der kirchen-
musikalischen Entwicklung ach dem Zweiten Vatikanischen Konzil verändert hat en
dem ESUNYENECI Lied en Choral und Lie  earbeitungen IUr die rge ın Eucharistiefeler
un! Worigottesdiens 1E  . ihren atz geiunden, un! Z Wa N1C. als konzertante iınlagen,
die iwa UTr der Hebung des Kunstgenusses dienen konnten, sondern als meditative Ele-
mente mıiıt eindeutig lıturgıs  er Begründung, Um dem Organisten die Auswahl und das
Auifiinden aQus der massenhaliten Lıteratur erleichtern, hat U: ernar'! Kraus 1ne
onkordanz eschaffen, in der den eisten Liedern des Gotteslob „alle Kompositionen,
ın denen e1Nne Liedervorlage Tkennbar verarbeitet der ıtlert ist, alle ile, die sich
thematisch m1t dem Kirchenlied auseinandersetzten un alle usgaben, selen S1e 19808  S praX1ls-
betont 1n den Zusätzen un! Urtext-orlentiert 1n der Wiedergabe des Notentextes, doku-
mentiert werden“ (Vorwor: des er Die ammlung Von Kraus unterschelidet s1ich insolern
VO.  5 anderen bisherigen Nı  en Literatursammlungen, als sS1e auch urz- Vorspilele und
Kurzintonationen mıteinbezileht Ssowle iniache Orgelchoräle, die die gleiche un.  10 ZULI

Einleitung des Gemeindegesangs uübernehmen können, gesondert auswelst.
Ausdrücklich chliıeßt Kraus solche Bearbeitungen Q uUus un! gerade das sSpricht Iür eın
solches Handbuch, die Yyarl nıCc der NUurTr unier großen Schwierigkeiten grei‘  ar S1Nd. Die
amml1ung nthaält auch keine Begleitsätze, weil I} melodischer Veränderungen vieler
Lieder des Gotteslob altere S5atze nıicht hne Umarbeitung herangezogen werden konnen.
Z IM G e  auch Die Lieder sind alphabetisd eorane en dem 1ie. stehen die
ummern des EGBE-Gotteslob, vorhanden der Einheitslieder un des Evangelischen
Kirchengesangbuchs, eweils ın Kklammern ahınier die lonart des Liedes DZW. Anfangs-
un! on
1bt 1M Gotteslob mehrere exie N: selben Melodie, findet sich entsprechender
Stelle 1mM D  a  e eın inweis daraurf, untier welchem 1ie. die Bearbeitungen fifinden
sSind. DIie Komponisten sıind ebenf{falls 1n alphabetischer Reihenfolge auifgeführt, hinter ihrem
Namen ın Klammern Lebensdaten Z UUr stilistischen Orientierung. D jeder Oomposition sind
charakteristische Strukturmerkmale angegeben, ebenso Hinweise auf spielpraktische Angaben,
Tonart un: Taktmaß SOWIEe den spieltechnis  en Schweregrad.
Einen eweils eigenen Block bilden die Kurz-Intonationen un! Kurz-Präludien un! die e1Nn-
achen kurzen Choräle Das Handbuch der Orgelpraxis ist wirklıch e1n Handbuch, das dem
Organisten einen sehr um{fassenden er bietet ber die 1e. der Literatur
Liedern un!: oralen und das ihm Gelegenheit gibt, Sıch das Passende herauszusuchen.
Leider iinden Sıch Der einigen Nne  . 1Ns Gotteslob aufgenommenen Liedern keine Angaben
1n dieser ammlung eın an. des Handbuchs, sondern ieg daran, daß verschie-
ene Serien miıt Orgelstücken ZU. Gotteslob noch 1 Entstehen begriffen sind. ber
diese Neuerscheinungen muß der Tganis S1ch selber auf dem aufenden halten FT. Napp

Hinvweise

Kloster heute Textauswahl VO  3 Sr OCD, Karmel Welden. Leutesdorf
1978 Johannes-Verlag. 259 S kart., Preis nicht mitgeteilt.
Verdienstvollerweise hat der Johannes-Verlag bereits mehrere Ihemen 1n der Weise der
Textanthologie eTrsScCH  1eben helfen; die Auswahl wurde jeweils urci ST Lucia @/ @ besorgt
Ihemen Leiden un! Sterben, Auferstehung un die Gemeinschaft mi1t hm, Freu-
de, Advent un: Weihnachten Nun l1eg eine Anthologie Z ema Ordensleben V.OT,
utoren sind, neben iırchliche: okumenten, ewahnhrTtie geistliche Schriftsteller (von Delp
un: Eger Der Herbstrith, Loew, Merton Rahner, Chutz, Tillard, Voillaume, Waach un!

Nan die amml1ung Der en Gruppen VON „suchenden Uun!: iragenden jungen
Menschen“ empfehlen sollte, da sS1e ihnen „Del ihrer Entscheidung IUr eine CNYECIE ach-
olge esu behilflich seın koöonnen“ (Klappentext), ist bezweileln. Zu abstrakt sind manche
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exte, klärungsbedürftig andere, die auch bei erprobten Erfahrenen nbehagen Nervor-
riefen (Z Venite seorsum ”), andere sind SPra NnıCcH mehr assimilierbar das gilt
';ohl auch IUr den z Passus aQUuUSs „SDaCcra virginiıtas”) Man wird 1Iso jeweils zusehen [{[1U5S-

5€.  8 WE INd.  — das Buch empfiehlt
SE Jean-Francois: Charles de Foucauld Bruder aller Menschen Freiburg 1977 Verlag
Herder. 240 S geb., 24 ,—.
Es ist nıcht zuviel gesagtT, WenNnnNn Charles de OUCau. als der faszinierendsten religiösen
Gestalten u1Se 165 Jahrhunderts bezeichnet wird. Von er sehen viele Menschen ihm
E1 Vorbild, das 5 ] & nachzuahmen üunschen.
C’harles de OUCau ıst nmiıicht der Mann, dessen en VO.  - vornehereın azu esimm
1sST sıch den Dıenst Gottes tellen e1n en welches voller Kontraste 1st zel1ıgen
die vielen Stationen welche durchlaufen hat Von ANNeTiell Unruhe ist be-
stT1imm{f1 uch ann och als sıch 111 Wüstenbergland des Hoggar zurückzieht und dort 1Ne

Einsiedelel gründet Unter unvorstellbaren Bedingungen hat dort Te gelebt und ge-
WIT. bevor Dezember 916 erschossen wurde Den merkwürdigen Lebenslauf
der E1 Denteuer darstellt hat Francois S1X eindrucksvoll beschrieben ET stutzt siıch
el auf Zeugnisse, die VO  g Charles de OUCau selbst stammen Es 1st 1Ne interessanie
un! lesenswerte usammenstellung ber das en Mannes, der sich Yanz TISIUS
hingab und Tfur ihn Zeugnis ablegte eın Wirken ebt eute den kleinen Brüdern und
Schwestern esu fort

SCHUTZ Roger Die Dynamik des Vorläufigen Reihe Herderbücherei, 648 Teli-
burg 1978 Verlag Herder u52 kart
Bel diesem Herder-laschenbuch handelt sich die überarbeitete Neuauflage
965 gleich nach dem Ende des Konzils VO  . Oger chutz verftfaßten Buches Damals kam
Z verheißungsvollen Aufbruch des Okumenismus, der das Bemühen E1 Wieder-
V  Ng der christlichen Konfessionen Dpürbar vorantrieb eutie cheint diese ew e-

erlahmen, wenngleich S16 Dringlichkeit nichts verloren hat Für Oger chutz,
dem ekannten Prior VO  - Taize edeute S16 E1l Lebensaufgabe Er qg1bt dem ökumenischen
Denken wıc  l1ge eue Impulse ber SC11 nliegen uUun! dieses legt dem
vorliegenden Buch miıt Engagement VO!I die Wiedervereinigung Glauben versitie.

umfassenden, alle Menschen und jede Dimension ihres Zusammenlebens betreiffen-
den Sinn Der Okumenismus muß ber innerkirchlichen Annäherungsbemühungen
hınaus Zz.u Einsatz für die frıedliche Koexistenz eTtr Menschen anwachsen Als Richt-
lınıen g1bt Frere Oger den Bruch zwischen den (Gjenerationen verhüten den Menschen
begegnen, die nicht glauben können das CGieschick der Ausgebeuteten teilen das vste-
[1UIIN des Volkes CGottes en der kontemplativen Gotteserwartun verharren Unüber-
sehbar ist die Zahl derer, die sich ihren T1Itien ber die Okumene ausgelassen en
Oger Schutz muß unter ihnen als 1112 olcher gelten der e{Iwas hat

Mit Mystikern sich ott nähern Hrsg VO  3 Klemens TILMANN München 1978 Rex-
Verlag 140 geb SO
Mit dem ler angezeı  en Buch legt Tilmann 1116 für jeden risten, der 111e jefere
Gottesbeziehung sıcht wertvolle ammliung VO  — Texrten aQus verschiedenen Jahrhunderten
VOT icht alle der vorgestellten Persönlichkeiten sind ystiker sirengen Inn des
Wortes ber alle sind Menschen miıt Ne tiefen Glaubenserfahrung Es ist egrüßenswert
daß die einzelnen Gestalten, VO.  _ Paulus bis TE Frossard durch £1Ne Kurzbiographie dem

beschreibt derLeser naher gebracht werden In dem Nachwort Brücken ZUT: vstik”
Herausgeber bestimmte Schritte, die dem Leser ermögliıchen, sich den den VvOoTrTange-
T Texten beschriebenen Erfahrungen e]ıgenen onkreten en anzunähern Denn
jeder Christ 1st auf Weise berufen, Z e1i1e des christli  en Lebens und SE vollen
Gemeinschaft miıt ott gelangen S L3 Dıie vstiker können UIS hne Z weilfel VOorT-
hild SCNHN, allezeı „unter der Führung Gottes ZU en und werden, wWI1Iie ott
unNs gedacht hat (S 134) Bei der Erfüllung dieser Aufgabe annn das kleine Buch wertvolle

bieten

LOZ Johannes Baptist Wenn ihr heute Vater betet Meditationen Freiburg
1978 Verlag Herder 128 kart -lam 80
Das V aterunser 1st das der risten, das S1e wieder sprechen, daß INa  g sich
kaum och edanken Der dessen Inhalt macht Deshalb sind Meditationen, die die Tiefen
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dieses Gebetes ersch  jeßen, 1UT egrüßen Der ekannie uUtfOor kann Ter auch seine
mannigfaltigen Erfahrungen aqUS Exerzitien- und Meditationskursen einbringen. Der TOß-
TUCI erleıichtert zudem erhe das Lesen.

KATZINGER, Joseph: Gottes Angesicht suchen. Betrachtungen 1m Kirchenjahr. Reihe
Theologie un: Leben, Freising 1978 Kyrios-Verlag. 64 Sl kart., 7 —.
ardına Ratzinger s]eht 1n diesem kleinen Meditationsbucl eine ETganzung 2A0 irüher
erschienenen Buch „Die offnung des enikorns Die Meditationen Oorl]lentleren sıch weıt-
gehend den liturgis  en Lesungen der Lesejahre Uun! Daneben bietet Ratzinger uch
Betrachtungen Neujahr, ZA0ÜR Karwoche, UOstern, Tronleı  nam un Marıiıenfesten
DIie Meditationen greifen verschiedene edanken QUS dem ythmus des Jahres auf,daß S1e durchaus als NTegunNg IUr 1Ne iortlaufende Besinnung IUr das I1 Jahr dienen
köonnen.

JGisbert: Der Preis der Liebe Besinnun über das Leid Freiburg 1978Verlag Herder. sI kart.-lam., 9,80
Schmerz un! Leld sind uUun! schmerzhafte Erfahrungen der Menschheit. Immer wleder
taucht amı aber uch die rage auf Wie werde 1ch mıt em eigenen un dem Tremden
Lelid fertig? Professor Greshake versucht darauf 1n seinem Buch eiıne Antwort gebenAusgehend VO den rTgumenten der tradıtionellen un gegenwäartigen Theologie meditiert

ber die macı des Öpfers, die TrTeıhel des Menschen, die Mödglicl  el der
1e un! Der die un Als Tgebnis Ss1e. das Lelid als notwendigen Preis der 1e
Auf die Tage, ob dieser Preis aNnYEMESSE SE hat Gotft die Antwort 1M leidenden T1STIUS
gegeben Der (CAHTISt bleibt als Ho{ffender azu aufigefordert, das Leid nıcht resign]ıerendhinzunehmen, sondern mıtzutragen und verwandeln.

Theoderich: Eschatologische Herrlichkeit. Eine Meditation. ReiheMeitinger Kleinschriften Nr. Freising 1978 Kyrios-Verlag. sI kart., 4 ,—
In seinem kleinen Meditationsheft ber die „eschatologis: Herrlichkeit”“” versucht Professor
Theoderich ZU Vesenskern der erikope Der die Verklärung Christi
(Mt 17,1—9) vorzustoßen. Dieser Kern Desteht duSs der Vorwegnahme der eschatologischenWIr.  eit, die „dermaleinst den Geretteten und rTliosten  e 1L3 zutell wIrd.
In dieser biblischen Meditation Vverzichtet der Verfasser Dewußt auf kritische Exegese Hier
Pricht ZzZuersti der Seelsorger und erst zweiter Stelle der Wissenschaftler.
Abschließend weist der uUliOr UTZ hın auf das Fehlen des Iranszendenzbezuges e1m
Gegenwartsmenschen. Dies bringt mıt sich, daß die Verkündigung oft nıcht mehr „ankommt“.Um 1es verhindern, weiß keinen anderen Rat als diesen: „Der erküuünder
des Evangeliums muß selber eın Ergriffener se1in, Ja e1n VO  Z der Botschaft Enthusias-
milerter“ (30)

VO  5 ASSISI Die Demut Gottes. Meditationen, Lieder, Gebete. Ausgewählt,übersetzt, kommentiert un: eingeleitet VO  } Anton ROTZETTER und Elisabeth HU'!  @Reihe Klassiker der Meditation. Einsiedeln, Zürich, öln 1977 Benziger Verlag.208 S, brosch., 10,80.
Franz VO Assisi ist wohl eine der Gestalten 1n der ırche, mıt der INa sıch viellaci schon
auseinandergesetzt hat DIie VOo den Autoren, Rotzetter und Hug, ausgewählten, Uuber-
seizten un!: ommentierten Texte SInd eiNe ammlung W1  lger Meditationstexte des

Franz.,. 1nNne Kurzbiographie un: e1INe Einführung ıIn den franziskanischen Lebensstil
lıiegen 1mM ersten Teil VOIL. Der weit umfangreichere Zweite Teil nthält eın Meditationsbild,Schriftmeditationen, Lieder, Gebete, SOWI1e 1Ne Lebensmeditation des eiligen selbst.
Dieses Buch ist vielfältig ebrauchen für die Eucharistiefeier, für das Kirchenjahr un:
{Uur den alltäglı  en Gebrauch Die exte, ZU größten Teıl duUus der franziskanischen ege
qwollen dem Leser ıne Nregung AT Meditation sSe1n und geben
Geschichten (070) Tod un Auferstehung. Hrsg. VO:  5 Johann OFFMANN-HERREROReihe Topos-Taschenbücher, Mainz 1978 Matthias-Grünewald-Verlag. Skart., 6,830
Von Hoffmann-Herreros liegen der el. cder opos-Taschenbücher bereits Zwel an
mıiıt Weihnachtsgeschichten VıQI. Bei dem Buch aıande sıch Geschichten, die
sıch AL Karwoche un! Osterzeit 1n Beziehung bringen lassen. Die ematlı der Kartage
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ber eitern, Einsamkeit, Nmac| Sterben, doch uch Hoffen un! Erwarten ist
N1C 1Ur 1n der Zeıit unmıttelbar VOI Ostern relevant. Sie e{r vielmehr, WenNnn uch 1n
unterschiedlichem Maßl, irgendwann jeden Menschen, behält ihre Bedeutsamkeit jeden
Tag Tur Irgendwen, Dleıbt jedoch 1mM ewußtsein der Menschen gewOhnlıch sublim untier der
Alltäglichkeit verdeckt Lıicht und en allerdings, Was Ostern edeuteft, SiNnd ebenso
unauffallıg 1n ständiger Wiırksamkeit un: ebenso miıtten 1mM Alltag da Beides sollen die
CGeschichten W Tod un! Auferstehung aufweisen, sollen offnung wecken un! einem
en uch bel dem permanenten und allgegenwaärtigen eschehen VO Le1ld un! Sterben
ermutigen. WO Dichter und Schriftsteller aßt der Herausgeber Wort kommen

Herbert Wo  jetrichDostojewski, Eisenreich, iılliam Ooyen, Elisabeth Langgässer,
Schnurre, Renate SChupp un! andere. Dıe kurzen, leicht zugänglichen CGieschichten e1gnen
sıch IUr Unterricht, Predigt, Gruppenstunden un Privatlekture.

In der Liebe lehen Ein Lesebuch für Caritasgruppen. Hrsg. VO  3 Paul
Paderborn 1977 Verlag Bonifaciusdruckerei. 262 sl Snolin, 14,80
„Carıtas hne Spiritualität ist aber uındenkbar  w (9) Um diese Spiriıtualität erhalten UunNn!

iOTrdern, en Herausgeber und Verfasser dieses üchleins exie des en ( el UunN!
Neuen esiamentes ILL el ausgewaähl Uun! ommentiert nen gehen 1m 'Teil e  oTrie
des IL Vatikanischen konzils“ bDber die rundlagen des Laienapostolates, die Spiritualität des
Lalıen und die carıtatıve Tätigkeit als Siegel des christlichen Apostolates OIdUus Im Teıl
werden „Lebendige Zeugen gelebter jebe  ‚00 1n ihrer auf die jeweilige Not der Menschen ant-
wortenden i1genar‘ vorgestellt ekannte w1ıe Elisabeth VO  S hüringen, 1INZeNZz VO Paul,
utter leresa VO . DerT auch wenıger ekanntie W1e Christian Bartels, Marıa
Gamm, der Stifter der „Mallersdorfer chwestern  \ „HMinweise auf Lieder Uun: Gebete
dUS dem ‚Gotteslob‘“ runden als 'Teil die ammlung ab S1e wWwITd gewl. den 1NN er  en,
den der Herausgeber 1mM Vorwort ansprı S1e soll Sıtzungen und Konferenzen 1nNne SDIT1-
tuelle Einführung, für den prıvaten Leser mpulse, Festigung und Ermutigung 1n der Carıtas-
arbeit blıeten

LEON-DUFOUR, Xavier: Wörterbuch Z Neuen Testament. München 1977 Kösel-
Verlag. 470 S yeb., 48 ‚— .
Der Ersie Teil des WöOorterbuches g1bt ein1ge wichtige Informationen ber die historische
Sıtuation die Zeıt Jesu, Der da Land und seine Bewohner SOWI1Ee ber sonstige edeu-
en Fragen aus der Umwelt des Neuen Testaments (die historische und politische Sıtuation
1 Mittelmeerraum, das kulturelle Erbe sraels, Polıitik Uun! eC| Haus un! Familie, Gilaube
sraels, religiöse Gruppen, ult
Das W Oorterbuch 1 ENYETIECN Inn umfaßt mehr als 1000 neutestamentliche Worter, deren
griechisches Aquivalent Jeweils 1n ms  Jl angegeben wird. Zugleich werden die exte,
1n denen diıe entsprechenden Worter verwendet werden, vollständig der teilweise VOeI-
mMer.| und auf verwandte Wöorter bzw. auf die umgreifenden Informationen Begınn
verwliesen.
en den 1M Neuen Testament vorkommenden Wööortern werden auch egriffe aQuUs dem
historischen Bereich SOWI1Ee Grundbegriffe der exegetische Wissens  aft Tklart Eine Anzahl
VO Tafeln un: ar‘ SOWI1Ee 1Ne Liste der zıtierten griechischen Wööorter 1n ms  IT und
deutscher Übersetzung erganzen das Wörterbuch, daß ©! einem achschlagewerk wird,
das chnelle un! gediegene uskun geben vermädg.

Wolfgang: Die Botschaft Jesu. Exegetische Orientierungen. Freiburg 1978
Verlag Herder. 124 S kart.-lam., 16,80
„Die Botschaft esu  [ geht auf TEl bereits anderswo veröffentlichte uisaize zurück. Der
ATS{ie Teil geht das Ihema 1m CNYETEN INn Er erschließt die ofs esu als die
befreiende un! Freuden schenkende Nahe Gottes Uun: zZe1g! die Bedeutsamkeit der Gottes-
herrschaft auf. Die Problematik, die das Verhältnis des historischen Jesus ZULT irche auftf-
q1bDt, ist Gegenstand des zweiten rtikels, während 1mM dritten Nnı die ahrheı VO.
Jesusworten 1n ihrer Interpretation durch neutestamentliche Autoren ZUT Debatte ste. AD-
schließend bietet das Buch 1Nne Osterpredig: des V die den T1sSien unmı!  elbar 1ın selinem
en aQuUS dem Glauben anzusprechen VeIMaY. Dem N 1st geglückt, die sicherlich nicht
einfachen Sachzusammenhänge 1n einfacher, auch nıCı exegetisch geschulten Lesern ZUgäng-
licher Weise eroörtern.
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LAPPLE, Alf£fred: Von der Exegese ZUTr Katechese. Werkbuch ZUr!r Bibel, Das
Neue lTestament I1 München 1977 Don BOosco Verlag. 299 SI Kart“;, 29,50.
Mıiıt Band egt den etizten 'Teil sSe1INes erkbuches ZUTI VOI,. In ihm behandelt
dıe Evangelien, die Apostelgeschichte und die pokalypse Uunachs bletet die -
iıschen Informationen, annn die Behandlung 1n den verschiedenen Unterrichtsstufen
erortern. Im allgemeınen g1bt die gegenwartiıge Forschungssituation zuverläss1g wieder.
Was eıgenartıg ıst jedoch se1INe ese, daß eine elatıv frühe juden:  ristli Iradiıtlions-
Cchicht, die vielleicht schon VOIL 70 (CAr SCHAT1L  ıch iixıert worden 1st, dem Endredaktor
Mattäus 830 (T vorgelegen habe leraus 111 die annungen 1 etzıigen
Mattäusevangelium erklären. eın Urteil, daß eiNne urchristliche Verkündigung ausschließ-
ıch Heiden weder den alttestamentlichen Lohngedanken Och die Gerechtigkeitsaussagen
des Mattäusevangeliums aufgenommen hatte, verkennt N1ıC 100 ME en Umstand, daß das lte
Testament die Heıilıge Schrift der Urchristenheit, Iso uch der Heliıdenchristen Wal, sondern
geht uch auf e1n Mißverständnis dieser Aussagen bel Mattäus ZUruück. Dıese Kritik soll den
Wert des verdienstvollen Autors jedoch 1n keiner Weise schmälern, der immerhin untier-
NOMIMMEN hat, sowochl das Ite Testament als uch das Neue Lestament alleıin für die
Schule aufzuarbeiten.

BAUSCH, Hubert BAUSCH-HUG, Angela: Wie meinst du das, Lukas? Gedanken
un Meditationen ZUuU Lukas-Evangelium. München, Luzern 1978 Rex-Verlag. 166 sl
kart., 17,80
Das Buch ıll keine kommentierende Erklärung des Lukasevangeliums bleten, sondern dessen
exie meditatıv aufarbeiten un Gebete formulieren, wobel IMMer wieder Erfahrungen
duUs dem Familienalltag einfließen @)i: dient der Evangelientext allerdings 1UI als ufhänger
IUr eıgene edanken Diıie Versuche, Aussagen un! Gebete 1n Versiorm iOormul]leren, ann
nicht immer als geglücl angesehen werden, da 1ler itmals Leeriormeln geboten werden.
StOoren wiıird ohl uch die ZUO verwendete Anrede „lieber ukas  L Wenn INd.  - VO solchen
Mangeln bsieht, ann das Buch eine sSe1IN, christlı:  es en ın der eutigen Welt

verwirklichen.

Fortschritt der Verirrung? Die LEUE Bibelübersetzung mıiıt Beiträgen VO  - ugen
Heinrich KAHLEFELD, ÖOtto HI Balduin SCHWARZ, Mario WAN-

DRUSZKA Regensburg 1978 Verlag, Friedrich Pustet 104 sl kart., LD
Als die deutschsprachigen l1sSschoOoije 953 1nNne Neuübersetzung derT 1n Auiftrag gaben,
handelten sS1e 1n der Intention des Zweiten Vatikaniıschen Konzils, das wollte, daß die
Heilige Schriifit en laubenden um{fassend un 1n e1INer verständlichen Sprache vermittelt
WITd. Die „Einheitsübersetzung  e die bisher NUT ın Studientexten vorliegt, hat allerdings nıc
LUr Beilfall, sondern uch el Kriıtik erfahren mussen. Dıie Katholiısche ademıle 1n Bayern
hat diesen mstan! ZU. nla Y nNnamhalilte Vertreter untier den Krıtikern un!
Befiurwortern der Einheitsübersetzung bel inNrer Tagung A IS 1977 ın üunchen
Wort kommen lassen. Die dort gehaltenen eieraitie legen 1U 1n diesem Buch VOI.

Wandruszka Qg1Ng die Problematıiık on der DPrachwissenschaft her (9—202), während
Biser ber das Verhältnis VO elıgıon und Sprache nachdachte (23—44) NOoC bietet

ıne Übersicht Der die Entstehung der Einheitsübersetzung, stellt die Prinzipien, TIahNhrun-
Yyen un!' T1Uken VOT un g1bt Hınweilse AA Revisionsarbeit den bisherigen Übersetzungen
der Einheitsbibe (45—9d54) Der Trage ach einer neutestamentlichen Kultsprache geht

kKahlefeld nach (55—74), bevor Schwarz die Beziehung VO Bıbelübersetzung und
lturgie aufzelg 75—102). en, die den Fragen einer Übersetzun der der 1bel-
übersetzung, w1ıe S1e uns NU.: 1n der Einheitsbibe vorliegt, interessiert sSind, werden ler
die notwendigen Informationen geboten

IHURIAN, Max Marıa Mutter des Herrn Urbild der Kirche Reihe Topos-
Taschenbücher, Mainz 197383 Matthias-Grünewald-Verlag. 88 S, kart., 6,80
Bereits 96535 hat der Nic der der (jemeinschait VO Tailize angehör' und der urcdl Vel-

schiedene bedeutende theologıis TDelılten bekannt wurde, e1Nn größeres Buch ber Marıa
geschrieben Das vorliegende JTaschenbuch nthält uüberarbeitete e1ıle des irüheren Werkes

miıt TEl Abschnitten unachs werden die zentralen Bedeutungen der
Gestalt Marias bedacht Marla, die Begnadete; die heilige ungiIrau; die Wohnung Gottes;
die Magd 1M Glauben Danach stellt der VT Überlegungen bDber MarTlia un!' die Erfahrung
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der Kirche, Marıa un! die ahrheı Marla und die römmigkeit Vf nımmt! sich C „ 1}
1C1 der eilıgen Schriit un: der Überlieferung der iırche Der die erufung Uun! die

MarIlas frei un: obJe. WIEC möglich nachzudenken“ 1 gewınnt VOeI-
wohlbekannteschiedenen rıftaussagen besonders aus den SOg Kindheitsgeschichten,

und auch WEN1ICETI hauf1g gehorte Aussagen aD, indem die nt! Perikopen motivgeschicht-
lıch mıf Aussagen des en 1estaments Verbindung bringt Die Sprache iıst chlicht un!
durchsichtig Das Buch ist Zugange Maria eröfiffnen der vertleien, die fur
E1 kirchlichen Glauben Orl]ıentlleries geistliches en unentbehrlich sind Daß 1es durchSaa 7T © 1 ©® Sa a va evangelıschen heologen ges:  1E Mag nochmals eel SEeNN, Miıßtrauen un!
Fremdheit gegenüber der Bedeutung Marlas abzubauen Uun! gegenuüuber überladenen
der Nal vell Marienfrömmigkeit deren unaufgebbaren Kern S1CH  ar werden lassen

Richard Sakramente als Austausch zıyischen ott Un Mensch Reihe
Offene eit Freising 1978 Kyrios-Verlag Gem Rat-Verlag, Gt Gallen

kart I0
Die Sakramente werden uch heute oft noch recht ıngha gesehen Ihalmann versucht
SE1INEI Schriıift die Sakramente als e1N theologisch anthropologisches Ere1gn1s eschreiben
Die Sakramente sind Zeichen afür, daß ott sıch en Sıtuatiıonen auf den Menschen
iınl1äßt Dem Menschen sol1l bDber auch bewußt werden, daß aQus jeder Situation des
Lebens heraus sıch mı7 ott sehr verbinden vermäaQYd, daß nıchts en UTr mehr
mMens der mens Wäalile als daß nicht uch die letzte enschlichkeit ott
gegeben werden dürfte In eichten ZULI Meditation anregenden Texten stellt der Verfasser
die Sakramente unter diesem Gesichtspunkt einzeln AD und regt den Leser jedesma ZU

Nachdenken Was edeute dieses Sakrament füur mıch eigentlich?
Dietmar Moral un Erfahrung Beiträge ZU:  — theologisch-ethischen Hermeneu-

tik Reihe Studien ZUr!r theologischen Fthik Freiburg/Schweiz 1977 Universitäts-
verlag 168 kart or
Der erf Professor für oTaltheologıie Freiburg/Schw egt diesem Band Verotfient-
ungen VOIL, die se1lit 1973 verschiedenen theologischen Zeits  Tiften erschıenen sind
S1e kreisen alle das Problem ora und Erfahrung Auch der 1er erstmals verö{ifent-
ichte Aufsatz „‚Empirısche rundlagen der theologischen EFthik” befaßt sich mit diesem
ema Es geht darin nıcht ANUr die wissenschaftliche Empirle, sondern auch die
„Narrallıve Ethik” (den Beitrag der Dıichtung DZWw der uns der Erzählung ZUI Konstitulerung
15  er odelle), die Bedeutung der Geschichte IUr 111e thische Iheorie der Praxis
UnN! die Bedeutung der onkreten Lebenserfahrung für 1N€e T1heorTIe des 15  en
Modells Der letzte Aufsatz befaßt S1IChH miıt dem Wissenschaiftscharakter der eologie
IMBACH Josef Vergib UMS NSsSere Schuld Sünde, Umkehr Uun! Versöhnung
Leben des Christen. Reihe Topos-Taschenbücher, 69 Mainz 1978 Matthias-
Grünewald-Verlag. 128 ö kart., 7,80
Der erlf. ist Franziskaner-Konventuale und Dozent für Fundamentaltheologie Rom Er
hat dieses Büchlein für die Seelsorger Qus eIgeNETI seelsorglicher Praxıs und theologischer
Lehrtätigkeit geschrıeben Im Blick auf die heutige Situation un Mentalıtät wird das Ver-
standnis VO  g unde, Buße un:! Beichte lebensnaher Sprache Aaus der ursprünglichen
Bedeutung heraus entfaltet ntgegen der Meinung des erf die Kenntnis der iırchliıche:
ußgeschichte S5e1 ZWal für die Beurteilung der gegenwartıgen Entwicklung mancher
1NS1IC. erhellend wuüunschenswert SC ber e111e dogmatisch fundierte praktische IUr

E U —RA O die Seelsorge AL 1sS1 Rez der Auffassung, daß gerade für die Praxıs QuUsSs der ußges  ıchte
Yyanz erhebliche Hilfen IUr die Klärung, für eue®e mpulse und für die Vermeidung VO.  -

Fehlentwicklungen entnehmen S1Nd Die abschließende Behandlung der wıieder
gestellten rage Beichtpiflicht IUr odsünden (123—12' aUuUs dieser tieleren Besin-
Nung uf die geschichtlichen urzeln NUur können Das Büchlein i1st mpfehlen
Sterbehilfe der (WIE weiıt reicht die arztliche Behandlungspflicht? Hrsg. VO  3 Volker
EID Uun! Rudolf$f FREY. Mainz 1978 Matthias-Grünewald-Verlag. 168 S kart.,

22,—.
Anders als dem VO  _ Fid Te 1975 herausgegebenen Band „Euthanasie der
Soll INa  ; auf Verlangen ten  S geht dieser amml1ung VO. 13 Beiträgen nıcht
Entscheidungen ber Abhbruch des Lebens, sondern „vielmehr Urn das Problem, WwW1e
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weıt der E1ınsatz intensivmedizinischer ittel 11 einzelnen Fall QUusSs sachlichen Gründen
sinnvoll der ber uch sinnlos se1ın annn  &- (10) Dıie Überlegung:' un! Kriterlen, die aAQUS

rechtlicher, sozilalpolitischer, moraltheologischer und seelsorglicher 1CHmedizinischer,
vorgelegt werden, sollen azu beitragen, die „Kommunikationssperre” zwischen Mediziın
un! Alltagsleben abzubauen Uun! dem Leser die eigene Auseinandersetzung miıt den
stehenden troblemen nahezulegen uUun! ihm. el helfen In einem 1Nnwels wıe diesem
ist nicht möglich, die der 1n diesem Band aufgeworfenen Fragen un! nregungen
auch 1Ur annähernd würdigen. ermer. sSel jedoch der Artikel Der den „Patı]ıenien-
brief”, 1n dem jeder 1 VOIdUS dem Verlangen ach einem „natürlichen e 1n eiINeT füur
den Tzt echtlich verbindliıchen ATı AÄu:  Q  S  druck geben ann (  6— Kann e1nNn Christ, w1ıe

w1ıe B miıt1n einem beigefügten uster ges  Je  1 „ein en miıt der Maschine
einem künstlichen der transplantiert: Herz der eiINeT transplantierten Niere“” ablehnen?

Josef Kontakte ın der Gemeinde. Reihe Meitinger Kleinschriften Nr.
Freising 1978 Kyrios-Verlag. sI kart., 4,50.
ichtig TUr 1ne erfolgreiche Seelsorgearbeit ist 1ne qgute Kommunikatıon zwischen Seel-

SOTGEIN un! Pfarrgemeinde. Voraussetizung, sıch mit der Gemeinde „einzulassen”, 1st

Vertrauen ihr Dies wliederum wächs UTr e ontakie un! Begegnung In sSEe1INeEeT
kleinen Schrift qg1bt 0OSsSe Scharrer 1n kurzer und eıicht verständlicher orm praktische
Hinweise, W1e Del verschiedenen Anläassen die Kommunikatıon innerhal der Gemeinde
gefördert werden ann.

GRIESBECK, Josef Zusammen lehben Materialien für die Jugendarbeit. München
1976 Don Bosco Verlag. 1652 sI kart.; 14,80
Gerade die Jugendarbeit sS1e. sich immer tarker auf die intensive uc VO Lösungen der

tändig wachsenden TODIemMe 11 zwischenmenschlichen Bereich verwlesen. (CGijenau 1er S

vorliegendes Buch Häufig anzutreffende Erlehnisfelder un Spannungssituationen
menschlichen Zusammenleben werden aufgegriffen. Fertige LOsungen werden nıcht geboten,
vielmehr wWwITd ler e1n umfassendes Hintergrundsmaterilal einzelnen roblembereichen
vorgelegt Dieses Hintergrundwissen wWwITrd 1n verschiedenen ethoden Spiele, 5zenen,
Textgestaltun: AA „Eigenverarbeitung” mitgeteilt ber 30 TIThemen, alphabetisch Q e>-
ordnet VO  - „ADIlOsun: VO der Famıiliıe“ bis „Wert des Menschen” werden 1ın sehr 1N-
teressanten Formen Z Bearbeıtung vorgelegt Man ann dem utor, Jugendpfileger un!
Leıter eines ugendbüros, voll Uun! Janz zustimmen, Wennn 1mM Vorwort Sschreı SO ist

dieses Buch 1ne höchst aktuelle Materialsammlung Iur einzelne unNn! GTruppen, die füur e1N
menschliches Miteinander Teifen wollen, die en mussen und besser
menleben wollen

BENNING, Alfons: Okumenische Glaubensunterweisung. Perspektiven Struktu-
TE  3 Modelle. Kevelaer 1973 Verlag Butzon Bercker. N SI Snolin, 18 ,—.
Der Verfl., Professor für ath. Theologie/Religionspädagogik der Pädagogischen och-
schule Lörrach/Baden, erweist miıt vorliegendem Buch der kumenischen Arbeıit 1 reli-
gionspädagogis  en Bereich einen wertvollen Dienst Zuerst wird eine Einführung 1n die
ökumenische Theologie un! ihre Problematik insgesamt gegeben In einem zweıten Teil
werden die urchgehenden Strukturen ökumenischer Glaubensunterwelsung aufgezelgt,
bei grundsätzlich um 1nNe „konfessionelle laubensunterweisung 1n kumenischer Ver-
antwortung geht Was das hins!:  ıch der katechetischen Ziele, Wege, ufgaben, Ööglıch-
keiten und Grenzen edeutel, das wird 1n diesem Ten dargelegt. Im dritten 'Teıl geht
sodann die Praxı1ıs der ökumenischen laubensunterwelsung. Hıer werden VO. der
Primarstufe bis ZU5E Theologischen IWAa!'  senenbildung die einzelnen Bildungsstufen h1n-
S1'  1CH der religionspädagogischen Praxıs vorgestellt Dies geschieht sowohl 1n grundsätz-
lichen Überlegungen w1e 1n Hınwelsen auf bereıts vorliegende Unterrichtsmodelle. iıne
Auswahl V} entsprechenden Unterrichtsmedien SC}  1e. diesen Teil ab Das Literaturver-
zeichnIı1ıs ıll Nnregungen einem vertiefenden Studium der ler mehr kompendienhaft
dargelegten Problematik geben
SCHULZ, Heinz-Manfred: Wie WLr den Glauben als Freude erleben. Das Kinderbuch

„Was macht ott den ganzen Tag;?*” Mainz 1978 Matthias-Grünewald-Verlag.
S, geb., Z

nier dem 1ıte. „VWas acht ott den GJaNzeN Tag veröffentlichte Pfarrer Schulz 1974 eın
Buch fÜür Eltern un! Erzieher, Kındern Antwort auf Fragen des aubens geben. Das
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jetz vorliegende Buch „Wie WITr den Glauben als Freude erleben“” ıst als ETganzung für
Kinder diesem Buch gedacht. Dieses Buch für HS Jährige (für Jüngere ZU. Vorlesen)
ist d us der Arbeit mıt elf Kindern selner Gemeinde entstanden Uun! gibt 1n 14 eschichten
un! 1n VO  _ den Kindern selbst emalitien Bıldern Antwort auf verschiedene Fragen des
auDbDens der Kıinder, 75 „Warum I1a  _ 1n die Kirche geht“, „Warum Menschen leiden
mussen”, „Warum Menschen OoSse sind“” der „Wiıie INa  w eın elıliger w1rd“. Da dQUsSs den
Erfahrungen VO  - Kındern entstanden ist, darfi INd.  Z sicher se1ln, daß Kıiındern auch Anre-
gungen un: ihnen gemaße ntworten geben annn

Ralph Religiöse Erziehung auf dem Weg ZU Glauben. Düsseldorf 1976
Patmos Verlag. 208 SI Paperback, 16,80
Von der langjahrıgen Erfahrung mit CcCAhulern Uun! VO  ; der amı gegebenen Aniforderung
un: Herausforderung die Lehrerausbildung Iur den eligionsunterricht ausgehend, setzt
der erl. bei der gegenwärtigen Bedeutung der Fundamentaltheologie innerhal der Reli-
glonspadagogik DIie Fundamentaltheologie bietet die theologıis Grundlage fur den
euitie geforderten indirekten Verkündigungsansatz innerhalb des Religıionsunterrichts SO
versteht sich dieses Buch als eın „Plädoyer für das Gespräch ZWwIischen Religionspadagogen
un Fundamentaltheologen“ 14) Die für 1Ne Begegnung zwıschen hbeiden herausgearbeiteten
Ansatzpunkte werden sodann 1n verschiedenen Beiträgen konkret entfaltet. Hierbei werden
sowochl verschiedene Altersstufen als auch verschledene religionspadagogische Bezugsfelder
W1e olg angesprochen Die religıöse Indifferenz als Herausforderung die Religions-
adagogik; Hinwege Z Erlösungsbotschaft; das iınd 1M Vorield der ucharistle; Wissen
und Glaube; die Religiöse Erziehungsarbeit 1mMm Elementarbereich Abschließen!:! wird die
Bedeutung der Fundamentalt:  eologie für die Ausbildung V  , Religionslehrern 1n der Dar-
legung der entsprechenden Studiengänge aufgezeigt. Eın Buch, das die große rel1gl1ons-
päadagogische Erfahrung und die theologis: mpetenz des eIl. bezeugt.
Elementarbibel. eil Geschichten VO  - Königen 1in Israel. Ausgewählt und iın ein-
fache Sprache gefaßt VO: AnnelieseJBilder VO  > Reinhard
München 1975 Kösel-Verlag. 88 sl geb., 10,80; Kart.; 6,80
In der bereits für und ler vorgestellten orm behandelt der lementar
die KON1gsges  ten Textauswahl SOWI1Ee Text- und Bıldges  ta  ia  Itung werden, WwW1ıe 1n den beiden
vorhergehenden Banden, den dida  1S'  en rTundsatizen Iur den Bıbelunterri 1 lementar-
bereich voll un! Janz gerecht. Eın Anhang bringt ein1gen Namen un! Begriffen Erkla-
IUNYeN 1mM SINNe e1INes „Praktischen Bıbellexıkons  &—

Annelore STÄCHEL, Günter: Erzählen un Sprechzeichnen 1mM Bibelunter-
richt. Von Abraham bis Salomo. Reihe Religionspädagogik Theorie Uun:
Praxis. Zürich, Einsiedeln, öln 1975 Benziger Verlag. 122 sl brosch., 19,80
Bei der der theoretischen Abhandlungen ZU. Religionsunterricht werden ott sel
Dank die praktischen Hılfen fur den Religionsl  rer MG VeIrgeSSeN. 1ne solche praktische

egen ler Annelore 1e' und Giunter Stachel WE Daß S1e diesen Dienst N1C. {I{Wwa
dem beliebten „problemorientierten Religionsunterricht“, soNdern dem sich weiıtaus schwerer
uenden Bibelunterricht erweisen, wird besonders dankbar registriert. Nach einem einleiten-
den Teil, der neben grundsätzlichen Ausführungen Z cCurrıcularen Bıbelunterricht, neben
Überlegungen und Hinweisen ZU. Tzahlen un: ÜE Verwendung VOINl Bıldern 1mM 1ıbel-
unterricht VOTLI em orm und Technik des eich handhabenden Sprechzeichnens
vorstellt, werden 1M zweiten Teıl 18 alttestamentliche Perikopen Von Abraham bis
Salomo) behandelt, ach den jeweiligen curricularen un: didaktischen yTwagungen
wird die erikope mit den entsprechenden Hinweisen Tür die Sprechzeichnung Trzaählt 1ıne
uneingeschränkt empfehlende Veröffentlichung 1 Bereich des Bıbelunterrichts

Erzählbuch ZU Bibel Theorie un Beispiele. Hrsg. VO:  - Walter und Hans
EG  ER Zürich, Einsiedeln, Söln 1975 Benziger Verlag Gem Verlag
Ernst Kaufmann, Lahr un dem Theologischen Verlag, Zürich 284 Si, geb., 21,50
Das Tzahnlen VO  - biblischen eschichten biletet auch ja vielleicht VOI em heute
besondere MoOglichkeiten für den Religionsunterricht Uun! den Kındergottesdienst. Unter der
1elza. der religionspadagogis  en Erzä.  er ist vorliegendes deswegen besonders
empfehlenswert, weil ın seinem ers Teil grundsätzli: Ausführungen ZUuU „Erzählen
biblischer eschichten bietet. DIie ler ausführlich behandelten Ihemen lauten: ind un!
biblische eschichten die Vorarbeit des Lehrers TUr das fesselnde rzahlen:;: die ETrza  unst
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und ihre Regeln; das Erzählen VO.  - Wundergeschichten; das Tzahnlen VO  - Gile!l:  N]ıssen,
Beispielgeschichten uUun! Einzelworien. Im zweıten Teıl wird sodann In ber Vlerz1g Bel-
plelen dargestellt, W1e Ial erzählen! den Zugang 700 erTscCH  ı1eben ann.
el-, Sach- un! hemenregister erweiıtern die Trauchbarkeit des Buches Iur die onkreie
Arbeit des Religionspadagogen.
LOOHUIS, Einige lateinische ymnen AUS dem Brevier. Eine Interpretation.
Frankfurt 197 Verlag Haag Herchen. D kart:, 9,80
Eın TUr Studenten Uun!' Dozenten als rundlage VO  , Vorlesu: Uun! Übungen geda  es
Heilt, 1n dem der Autor „fromme“ Interpretationen ein1iger lateinischer Hymnen bietet
ntgegen der Aussage des Vorworts handelt sich el keineswegs Gesange QuUusSs-

schließlich des Brevlers vgl 7 56) em cheıint dem Verfasser noch nicht auige-
YJanyel se1n, daß 5E DL 1971 1ne ecute Ausgabe der lturgla OTarum veröffent-
ıcht orden ist

Passıon. Andachten, Gottesdienste, Predigten, Gebete, Gedichte, Betrachtungen. Hrsg.
VO  3 Ors Gütersloh 1977 Gütersloher Verlagshaus erd Mohn. 155 SI
Kart., 16,80.
Das Buch ist als 111sm11tte. Iur die Gestaltung des evangelischen Got  L!  esdienstes gedacht un!
bietet Texte TT die Passionszeit, den Karfreitag un: die wöchentlichen Passionsandachten.
Die Modelle un!' orschläge, die ZU. größten Teil bereıits 1n der Praxıs erprobt wurden,
gliedern sS1ich 1n Tel Abschnitte Gebete edanken edichtie, Niwurie TUT

Gottesdienste un ndachten, Tredigten („Vom Leiden esu UunN! VO Leiden der Welt”).
Dıie Brauchbarkeit des e beschränkt sıch N1C. au{fi den evangelischen Gottesdienst,
annn auch IUr atholische Feilern manch guite NTEQU: vermitteln

Chorsätze ZU Gotteslob für gemischte Stimmen Heft Maria. Paderborn 1977 Ver-
lag Bonifacius Druckerei. 40 S} kart., 6,50; ab Exemplare 550 Je Heft.
In der el der VO Bischö6ö{flıchen NSULU TIUT Kirchenmusik Ma1ınz 1 Verlag Bonifac1ıus-
Druckereı aderborn herausgegebenen „Chorsätze A0 Gotteslob Tfur gemischte Stimmen“
leg' NU. ach eft un! Advent, Weihnachten), eit Fasten- un! Osterzeit) un
efit (Eucharistie) uch das eit VOI miıt Chorsatzen den Marienliedern des Gotteslob
NT. 572 bıs 598 ÄAm chlu. des Bandes finden sıch TEl Ergänzungen den Meßgesängen:
NT 464 CGiott 1n der Höh sel Preıs uUun:! Ehr, NT. 469 Heilig ist ott 1n Herrlichkei un!
NrT. 470 amı Gottes unschuldig.

ermine Karl-Heinz KLÖCKNER, Karl-Joseph: Beten Singen
Feiern. Ein Gebetbuch ZUTr: Kommunilon- un Bußvorbereitung. München 1978

Kösel-Verlag. 96 O kart., 6,20
Das kleine Buch 08l Kindern nelien, iın der echten Weise eien, singen un!
telern. Es erlautert unächst mıiıt Bild un! Text 1nnn un Gestalt der eßfeier, bıetet ann
Beispiele IUr das tägliche e  el, das VOT Uun!: ach der Kommunıon SOWI1Ee Buße
und Beichte. Ferner findet H1d.  — Betrachtungen (Hören, en, Brot, Wein, W asser, ich Uun!
Einführungen 1n Bußgottesdienst bZw. eichte. Den Schluß bildet e1Nne ammlung moderner
Lieder. Das eit eignet sıch gut IUr die KOomMMUn10nNn- und ußvorbereitung, doch uch als
Begleiter ın der darauf folgenden Zeıit.

SIEBERT, Rüdiger: Alltag unftfer Palmen. Bilder und Geschichten AUSs Afrika un
Asien. Wuppertal 1978 Jugenddienst-Verlag. 61 Sn kart., B ,—.
„Alltag unter Palmen dieser ıte erinnert W erbespots der Reiseburos und Touristik-
unternehmen: „Erleben ö1C den faszinlerenden Alltag unter den Palmen ferner exotischer
Länder, lassen Sie sich begeistern ONl einfachen, natürlichen en der Menschen remder
Kontinente!“ Wie sehr der tatsächliche Alltag der Menschen 1n diesen Landern solche
Anpreisungen Uugen traft, weisen die 1n diesem Buch zusammenge{iragenen Geschichten un!
Bilder QUuUS Afrıka Uun! Asien ach. Miıttels vieler photographischer Aufnahmen und kurzer,
notizenhaftfter Schilderungen vermittelt ler en Journalıs einen 1INATUC| VO alltäglıchen,
vollig unspektakulären en der Menschen 1n Ländern der 50 Dritten Welt Von einem
en Teilich, as einen Europäer nachdenklich stimmen muß, seiner Armseligker un!
Tragik, aber auch des tillen, bescheidenen uentchen Glücks N, das ura alle Not
INCAUTC diese Menschen für sıch behaupten, Hier iindet der Leser Aufzeichnungen, die
betroffen machen.
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UTZ-MARÄERKR, Kathrin UZ Christoph: Murahao! Zu Besuch bei der Familie
Sibomana. Wuppertal 1978 Jugenddienst-Verlag. 50 geb., 16,80.
„Mura. ist der 1Le e1Nes Kinderbuches, 1n dem Christoph Lutz den esuch zweler
weißer Kınder Del einer airıkanischen Familie 1n Ruanda Tzahlt. In sehr ten, anschau-
iıchen Ausführungen beschreibt der utor, Was die beide Besucher es sehen Uun! erleben.
SO wird dem kindlichen Leser en Einblick 1n das Alltagsleben einer airıkanıschen
Familie geboien, der azu dient, kındern uUuNseIeTt Breiten Lebensweise un! Brauchtum rTemder
Menschen QUSs einem fernen Land vertraut machen. Unterstutzt wıird der TZanler el
durch die farbenfirohen, kindgerecht angelfertigten eichnungen VOon kKathrin utz-Marxer,
welche sich ZUTrC [ilustration des TZa. gul e1ıgnen. E1n Büchlein, das, wäre der Preis
nıcht i I hoch, sıch als Kınderbuch IUr Kindergarten un! Unterstufe der Schule welter-
emp{ifehlen abt.

Zurück den Tatsachen. Mit Ilusionen ist kein aa machen. Hrsg. VO:  3 erd-
Klaus KALIENBRUNNER Reihe Herderbücherei Initiative, 9500 Freiburg 1977
Verlag Herder. 192 0, kart., D—.
ESs nande sich hier e1ne 5Sonderpublikation, herausgegeben anla. des Erscheinens
des 25 Bandes der Herder-Bücherei Inıtiative der orm eines igestes bietet das Buch
einen öchs lesenswerten Querschnitt durch die bis jetz vorliegenden ände, ein Autoren-
regıster und, ın der Dokumentation, eın Journal der Auseinandersetzung mit diesem
Taschenbuchmagazin.
Der 1Le ist bezeichnend TÜr die Zielsetzung des Herausgebers erd-Kklaus Kaltenbrunner
un! SEe1INeEeT Miıtarbeiter. ESs geht die Wiederherstellung eines schOplferis:  en Realismus.
Dem ieg die Einsıcht Zugrunde, daß der Utopismus der Forts  rittgesellschaft veraniworti-
lıch ist IUr uUuNseTe Krısensituation. Das uneniwegt wıederholte TEe! VO. der unbegrenzten
Emanzıplerbarkeit, Erziehbarkeit Uun! Beglückbarkeit des modernen Menschen hat den Blick
fur das Machbare un: Wuünschbare getrübt. ber die Wir:  eit aßt S1ICH nıcht unier-
drücken. Das en WIT 1mM CH|  MS Jahr vielfach spüren bekommen. Resignation
Teitet sıch UuS, Regierungen reagleren ratlos. Die große Stiunde der Pragmatiker scheıiınt
gekommen.
Der vorliegende Digest Z1e. hiergegen SO plädier Nobelpreisträger aye. für
einen unbequemen, Der wirkungsvollen Antiınflationskurs, der ıploma Heinz-Georg
eumann {Ur ine Außenpoliti ohne miss]ionarischen Au{ftrag, der Jangjährige Vorsitzende
der Humanistischen Union Gerhard SZCZESNY iür Selbstdisziplin als Bürgerpili  1 Ernst Geh-
macher, Leiter des IrES-Instituts, Wien, IUr einNne eue Wissens:  aft VO  D den Zielen, die
uNnseIie gesellschaftlichen Entscheidungen ın ihren Folgen kalkulierbar acht.

RKOMMERSKIRCH, Erich : Frühes Licht Un ersie Schatten. Eine Kindheit 1n Schlesien
4— 1' Freiburg 1978 Verlag Herder. 160 S geb., 19,80
Dieses Buch 1es5 S1CH wıe eın Roman: schriftstellerische Bewältigung eiINerTr 1IN!  el Eıns aa Z dı O a olcher AÄAnschein leg wonl durchaus 1n der Absicht des Autors, un! doch handelt sich
ler keineswegs das wohlwollende eplauder eines alten Mannes, 1n dem Erinnerungen

die eigene 1n  el wach werden. MinutiOs zeichnet eın unmittelbar-lebendiges,
atmosphäris  es Bild seiner Kindheit ın TEeDNITLZ Uun! der ersten Te auf dem Gymnasium
1n Glogau da sind die Eltern, der Heimatort, die Splelgefährten; da gıbt die Lehrer
aQus dem Konvikt ın Glogau, Herausforderung Z E Auseinandersetzung und Vorbilder und
Orientierungspole ugleich; 1ıne Gäarungszei innerer Strome un! Kräfte, mit Ruhepausen
dazwischen, Idylle und Heıiterkeit; wıeder aufbrechende Fragen und Spannungen, der 10d
des Vaters, schließlich der verlorene Krieg, der Zusammenbruch eines glorreichen Kaiser-
bildes, das Ende der 1N!  el Eın ıchiles Bild und doch mıiıt durchhaltendem tem YC-
schaffen, VO  } einem Mann, der sich die menscdl  ichen un! religiösen Grun  räifte jener
untergegangenen Zeit bewahrt hat un! och euie davon ebt. Und gerade dadurch vermäag
der Leser diesem Buch uch eiwas für sich abzugewinnen.
Kleruskalender 1979 Jahrgang. Bearbeitet VO:  - Pfarrer Franz öln 1978
Benziger Verlag. 202 Sr Plastik, 16,80.
Der Kleruskalender bietet sich wieder ın der bekannten un! bewährten Aufmachung dar. Nach
einigen Übersichten ber liturgische Feste un! Zeıiıten, Der Schriftlesungen us olg e1n
ausführliches alendarıum mit den WICı  ı1gsten Angaben Stundengebet un! ebifeler.
Daran schließen ch Segnungsiormeln ierner Angaben ber die Weltkirche, die insbe-
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sondere Daten aus den Bistümern, en und Organisationen des euis:  en Sprachgebietes
enthalten uberdem findet man Mer.  er TUr Telefonnummern, Kontennummern, Stun-
enpläne un!: Krankenverzeichni!sse. Z wel kritische Bemerkungen Die Formel Z Feler
der Krankensalbung ist fehlerhaft wiedergegeben (S 141) Richtig muß heißen Y *

dir der Herr 1n seıinem Erbarmen &- W arum wurde ZUTC Bereitung VO.  b

W eihwasser die alte Formel (S 142f und niıicht die 1M deutschen eßbuch enthaltene eue

abgedruckt?

Eingesandte Bücher

Die folgende Anzeige bedeutet keine Stellungnahme Z Inhalt der Bücher. Unverlangt
eingesandte Besprechungsexemplare werden nicht zurückgeschickt. Die Kezension Eer-

folgt nach Ermessen der Schriftleitung.
Almanach für Literatur un Theologie: Ehe Erfahrungen Anfragen Positionen.
Wunppertal 1978 etier Hammer Verlag. 180 D kart,, 12,—.
AUER, Johann: ott Der Fine und Dreieine. Reihe Kleine kath. Dogmatik, IL
Regensburg 1978 Verlag Friedrich Pustet 600 sl kart., 29,830
DECKERK. Gerhold: Theologie ın der Gegenwart. Tendenzen un Perspektiven. Reihe
Pustets theologische Bibliothek. Regensburg 1978 Verlag, Friedrich Pustet. 253 SI
Kart., 19,80
BEINERT, Wolfgang: Wır ZETI euch eine heilige eıt. Meditationen Advent
un Weihnachten. Reihe Theologie un Leben, Nr. Freising 1978 Kyrios-Verlag
Meitingen. S Kkart;, 6,50

Richard arl Auf Seiner Spur. Bildbetrachtungen un: Medi-
tatıonen. Stuttgart 1975 Verlag kath Bibelwerk. , geb., 18 ,—.
Benediktionale. Studienausgabe für die katholischen Bistümer des deutschen Sprach-
gebietes. Hrsg VO  > den Liturgischen Instituten Salzburg, Trier, Zürich. Einsiedeln,
Zürich 1978 Benziger Verlag Gem Verlag Herder, Freiburg. 455 sI Kungst-
leder; für Bezieher der Zeitschrift „Gottesdienst“ 4: Pa Normalpreis II —.
BLARER, Gtefan: Das Unbehagen 11m Gemeindegottesdienst. Überlegungen un! Anre-
gungen Z Gestaltung der Med%XZfeier. Luzern, München 1978 Rex-Verlag. 102 SI
Linson, 14,80.
BLEISTEIN, Roman: Freizeit wofür? Christliche Antwort auf ıne Herausforderung
der eit Würzburg 1978 Echter Verlag. 184 O kart., 19,80
NI Paul GIEGEL, Philipp: Der Alltag Jesu ın Nazaret. Luzern, München 1978
Rex-Verlag. 45 sI 30 schwarz-weiß-Fotos. Lam Pappband, 16,8580
BUCHER, urt Modelle für Schulgottesdienste. Altersstufe 13—16 Jahre Luzern,
München 1978 Rex-Verlag. 242 sI Linson, 26 ,—.
NI Pierre de ( osmas der die Begierde ach ott. Roman. Freiburg, Basel, Wien
1978 Verlag Herder. 208 Ox geb., 26 ,—.

Carlo In deiner Stadt ıst deine Wüste Geistliche Erfahrungen. Freiburg,
Basel, Wien 1978 Verlag Herder. 152 ö kart.-lam., 16,80
CHESTERTON, Gilbert Keith Thomas 0O Aquin Der Heilige mi1t dem gesunden
Menschenverstand. Freiburg, Basel, Wien 1978 Verlag Herder. 192 S geb., 24,80
Christsein ın Zukunft. Zeichen, Ziele un:! Vermutungen. Helmut Thielicke gewidmet.
Hrsg. VO:  3 Hinrich Reihe Herderbücherei, 683 Freiburg 1978
Verlag Herder. 160 sI kart., 5,90
CONTZEN, Conrad SCHULZ, ermann: Ein Himmel eine TLeUe Erde. Vom
Zusammenleben der Menschen un: VO  } ihren Hoffnungen. Wuppertal 1978 Jugend-
dienst-Verlag Gem Athena-Verlag, Basel, Christophorus-Verlag, Freiburg un!
Laetare-Verlag, Gelnhausen. 88 mıit über 120 Farbfotos, Großformat, 19,80
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